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Südlich vom Plattensee 
liegt Ungarns weltberühm-
tes Damwildrevier Gyulaj. Im 
7800 Hektar grossen Waldge-
biet des Revierteils Tamási im 
farbenprächtigen Herbst das 
Stimmengewirr und das stän-
dige Hin und Her der Schauf-
ler auf den grossen und klei-
nen Brunftplätzen zu erleben 
,gehört sicher zu einem der 
ganz besonderen Erlebnisse 
im Jägerleben. 

Äusserst wildreiches, traum-
haft schönes Revier

Das Revier Tamási – heu-
te Teil der Gyulaj AG, die auf 

insgesamt ca. 30 000 ha vier 
Reviere forstlich und jagd-
lich bewirtschaftet – zeichnet 
eine geschlossene Waldfl ä-
che von rund 7800 Hektaren 
aus. Der zwischen Plattensee 
und Donau im Tolnaer Hü-
gelland gelegene Mischwald 
steht auf Lössboden; Eiche 
ist die Hauptbaumart. Je nach 
Standort meist kleinfl ächig, 
als Gruppen oder Einzelbäu-
me, haben Stieleiche, Ahorn, 
Weissbuche, Linde, Kiefer 
und Schwarzkiefer ihre Plät-
ze, lockern das Waldbild auf. 
Hauptwildart ist das Damwild. 
In der Zeit als Protokollrevier 

wuchs der Bestand dem Re-
vier über den Kopf, es dräng-
te in die angrenzende Feldfl ur, 
verursachte immensen Scha-
den. Deshalb wurde die Wald-
fl äche 1973 zu den Feldern hin 
eingezäunt (geschätzter Dam-
wildbestand in dieser Zeit ca. 
7000 Stück). Der heutige Be-
stand beträgt ca. 3000 Stück. 
Neben der Hauptwildart Dam-
wild kommt auch Rotwild vor, 
wenn auch in geringer Zahl 
(geschätzter Bestand etwa 100 
Stück). Bis 1953 war das Re-
vier schwarzwildfrei. Heu-
te werden neben der Jagd auf 
kapitale Brunftschaufl er auch 
die beliebten und äusserst stre-
ckenreichen Drück- und Treib-
jagden auf Schwarzwild ge-
rühmt und entsprechend gut 
gebucht. Jagdlich betreut wird 
das Revier von einem erfahre-
nen, sympathischen Oberjäger 
und seinen fünf versierten Be-
rufsjägern. Der durchschnitt-
liche Abschuss bei Damwild 
betrug in den Jahren nach der 
starken Reduzierung des Be-
stands jährlich etwa 500 Stück 
Kahlwild und rund 140 Hir-
sche. In den vergangenen Jah-
ren stieg die Strecke wieder 
an, etwa 900 Stück wurden im 

zurückliegenden Jagdjahr er-
legt. Während der Brunft im 
Oktober ist die faszinieren-
de Hauptjagdzeit auf Schauf-
ler. An den Haupt- und Neben-
brunftplätzen wird angesessen 
und es wird auch gepirscht. 
Typisch für die kapitalen Gy-
ulajer Schaufl er ist die starke 
Krümmung der Vorderschau-
fel nach innen, die beim An-
sprechen als breite, kantige 
Leiste zu sehen ist.

Starke Schaufl er
Was die Stärke des Dam-

wildes – insbesondere die 
Trophäenqualität der Schauf-
ler – bei dem hohen Bestand 
anbetrifft, ist die Vielzahl ka-
pitaler Schaufl er, die jährlich 
in Gyulaj zur Strecke kom-
men, vor allem auf die Qua-
lität der Äsung und ihre Ver-
fügbarkeit im gesamten Jahr 
zurückzuführen. Was neben 
der Äsung dem Wohlbefi nden 
des Wildes dient, ist die Ruhe 
im Revier. Und dafür wird in 
Gyulaj gesorgt. Für das Gross-
revier besteht Betretungs- und 
Durchfahrverbot während der 
Brunftzeit. In der Zeit davor 
und danach werden Durch-
fahrgenehmigungen erteilt. 

GYULAJ 
 «Heimat» der kapitalen Damhirsche
Eine weitere «Schweizer Jäger»-Leserjagdreise 2011 führt nach Ungarn, 
dem führenden Jagdland Europas, zur Jagd auf kapitale Damschaufl er, 
Rothirsche, Kahl- und Schwarzwild.

Eine weitere «Schweizer Jäger»-Leserjagdreise 2011 führt nach Ungarn,
dem führenden Jagdland Europas, zur Jagd auf kapitale Damschaufl er,
Rothirsche, Kahl- und Schwarzwild.
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Termin
Anreise am 29.9.2011; Mittagessen; 
Abendpirsch; Abendessen
Abreise am 4.10.2011; nach der Mor-
genpirsch und Frühstück

Reise
Eigene Anreise mit PW oder durch 
VEPAR Jagdreisen organisierte Flug-
reise mit SWISS Zürich-Budapest und 
Transfers ins Revier h/z

Basispreis
(bei eigener An- und Rückreise)

Berufsjäger

Klasse; 1. Klasse Zimmer mit eige-
nem Bad; auf Wunsch Einzelzimmer; 
Zuschlag EUR 20.–/Nacht

Transfers von Revier zu Revier h/z

bewertung ihrer Trophäe(n)

terinärvorschriften durch VEPAR

scher Minimalversicherung

bühren

im Medaillenrang

vier

durch VEPAR Jagdreisen
zu EUR 1135.– pro Jäger

Nichtjagende Begleitperson inkl. UK 
und HP wie oben beschrieben
zu EUR 485.–

vierfahrten oder nicht eingenomme-

gütet werden.

Kalkulationsbeispiel 
(bei eigener An- und Rückreise)

oder 

Gesamte Jagdkosten inkl. 
erwünschtem Abschuss
 EUR 2860.–

Stärkere oder schwächere wie auch 

sen und zusätzlich erwünschte und 

tränke etc. werden nach der Preisliste 
2011/12 der staatlichen Forstverwal-

teressenten erhalten auf Anfrage alle 
Preisinformationen der Abschusskos-

tailliert aufgeführt übermittelt. Zu-

Abschuss eines Trophäenträgers muss 
gebucht werden.

anmelden; Buchung nach Eingang der 
Reiseanmeldungen. 
Anmeldeschluss ist der 
30. Juni 2011.

Anmeldung und Buchung bei

VEPAR Jagdreisen
Daniel M. Hess

hess@vepar.ch
www.vepar.ch

Um für die Bevölkerung das 
Revier zu öffnen, organisiert 
die Verwaltung geführte Wan-
derungen und Kutschfahrten. 
Zwei gewichtige Vorausset-
zungen, ausreichend Äsung 
in bester Qualität das gesam-
te Jahr über und Ruhe im Re-
vier, sind der Schlüssel für das 
Erfolgsgeheimnis der Dam-
wildbewirtschaftung in Gyu-
laj. Wer als Jäger dorthin zur 
Buntlaubzeit reist, wird nicht 
enttäuscht zurückkehren, 
nicht enttäuscht sein von der 
Landschaft, die ihr schönstes 
Kleid angelegt hat, und nicht 
vom Wild, welches er in Hülle 
und Fülle zu sehen bekommt. 
Und er wird zu Schuss kom-
men auf den einen oder an-
deren Schaufl er. Und er wird 
die Gastfreundschaft im nob-
len Jagdhaus und die jagdliche 
Passion und Erfahrung der Be-
rufsjäger zu schätzen wissen – 
und deshalb wiederkommen 
wollen, um alles wieder erle-
ben zu können. 

Rothirsch, Kahl- und 
Schwarzwild

Bei dieser Leserreise be-
steht für Teilnehmer, die we-
niger an der Erlegung ei-
nes Damhirsches interessiert 
sind, oder für Interessenten, 
die nach Erlegung des Dam-
hirsches weiter jagen möch-
ten die Möglichkeit, im an 

das Revier Tamási angrenzen-
den Gyulajer Revierteil Hóg-
yész, die Jagd auf Rothirsche 
mit um die ca. 6 kg (+/–15%) 
Geweihgewicht, Kahl- und 
Schwarzwild auf der Einzel-
jagd mit Morgen- und Abend-
pirsch bzw. Ansitz auszuüben. 
Die bereits im Basispreis in-
kludierten Transfers vom 
Jagdhaus bis in den Revierteil 
Hógyész h/z werden täglich 
zwei Mal organisiert und dau-
ern ca. 25 Minuten. Im Revier 
Hógyész werden jährlich ca. 
35 Rothirsche, ca. 120 Stück 
Kahlwild und um die 600 
Stück Schwarzwild erlegt; da-
von sind etwa 230 Keiler mit 
um die 15–22 cm Hauerlänge. 
Durch diese zusätzlichen, seit 
Jahren bewährten Jagdmög-
lichkeiten werden allen Teil-
nehmern dieser Gruppenreise 
erlebnisreiche und vielfältige 
Jagdmöglichkeiten geboten; 
volles Jagdprogramm in ei-
nem Jagdparadies erster Güte. 
Tagsüber ist «Hahn in Ruh»; 
aber es bieten sich bei Bedarf 
genügend Möglichkeiten, die 
Schönheiten und die Ruhe die-
ser zwei Jagdreviere im «gol-
denen Herbst» zu geniessen. 
Nichtjagende Begleitpersonen 
können bei frühzeitiger An-
meldung an dieser Leserreise 
teilnehmen.

Anmeldeschluss ist der 
30. Juni 2011.

Anmeldung und Buchung bei

VEPAR Jagdreisen
Daniel M. Hess

hess@vepar.ch
www.vepar.ch


